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a. Umweltauswirkungen des MIV – Feldkirch, ein 

„belastetes“ Gebiet



Feldkirch als eines der belasteten Gebiete 



Die EK wirft Österreich vor, diverse Artikel der 

Luftqualitätsrichtlinie nicht umgesetzt zu haben. 

• An den verkehrsnahen Luftgütemessstellen 

Feldkirch, Lustenau und Höchst in Vorarlberg 

wurde der Grenzwert für NO2 Stickstoffdioxid 
zwischen 2010 und 2014 mehrfach überschritten.

• EK ist der Auffassung, dass Österreich in den 

betroffenen Gebieten nicht die geeigneten 

Maßnahmen ergriffen hat, um die Einhaltung 

des NO2 Grenzwertes zu gewährleisten.

Quelle: Arbeitsgruppe IG-L, Amt der Vlbg. Landesregierung

Aktuell: Vertragsverletzungsverfahren 

der Europäischen Kommission (EK) gegen Österreich.



Entwicklung Immissionsbelastung NO2

Quelle: Land Vorarlberg, 2017



Entwicklung Immissionsbelastung

Quelle: Land Vorarlberg, 2018



Quelle: Arbeitsgruppe IG-L, Amt der Vlbg. Landesregierung



Quelle: Arbeitsgruppe IG-L, Amt der Vlbg. Landesregierung



Maßnahmen für Feldkirch
Zustän-

digkeit
Stand

1 Fahrzeugbezogene technische Maßnahmen

1.2. Nachrüstung von Bussen im ÖPNV 

1.2.1. Nachrüstung von Bussen im ÖPNV mit Partikelfiltern SWF Die Stadtbusse sind mit Partikelfiltern ausgerüstet. Auch die Nachrüstung des „7-er-Büssle“ ist erledigt. Für die Nachrüstung bei  bestehenden Bussen 

ist der Verkehrsverbund bei der Erarbeitung einer Lösung. Anfang 2008 sollte diese präsentiert werden. .

Die Abwicklung der Nachrüstung erfolgt voraussichtlich über den VVV.

Laufend - bisher wurden noch keine Busse nachgerüstet

Der Beschluß über die Nachrüstung ist gefallen. Die Abwicklung erfolgt über den VVV. Beim Stadtbus Feldkirch ist keine Nachrüstung geplant, bei 

Landbus sind 8 Nachrüstungen geplant, derzeit sind bei 6 Bussen die NAchrüstfilter eingebaut worden. Rest bis Ende 2008.

Bei den Landbussen sind die Filter eingebaut. Vom Gemeindeverband wurden über Förderung des Landes (VVV) 3 Partikelfiltersysteme zum 

Austausch angekauft.

1.2.3. Nachrüstung von Bussen im ÖPNV  mit Partikelfiltern und 

Systemen zur Verringerung der Stickoxide (De-NOx System)

SWF wird in der Unterarbeitsgruppe behandelt, derzeit sind keine serienreifen Produkte für den Linienverkehr (Niederflurbusse) am Markt. 

Laufende Beobachtungen - auf der IMessen wurden keine serienreifen Systeme vorgestellt.

keine neuen Erkenntnisse

1.2.4. Nachrüstung von Bussen im ÖPNV  mit Partikelfiltern bei 

gleichzeitiger Adaptierung der Motorenkennfeldsteuerung zur 

Reduktion der NOx Emissionen

SWF im Juli wurden in Zusammenarbeit mit Herrn Sottopietra mit Fahrzeugen des Stadtbus Feldkirch 2 Tage lang verschiedenste Messreihen mit 

unterschiedlichen Abgasaufbereitungssystemen und unterschiedlichen Belastungen gefahren. Auswertungen sind uns noch nicht bekannt. Weiters 

wird dieses Thema in der Unterarbeitsgruppe behandelt.

keine neuen Erkenntnisse

1.3. Neuanschaffung von Bussen im ÖPNV 

(Ziel: Einsatz weitergehender emissionsarmer Technologien im 

ÖPNV)

SWF beim Stadtbus werden 2008 6 neue Busse angeschafft. Diesse erfüllen den EEV-Standard und haben zusätzlich einen geschlossenen Partikelfilter. Die 

Senkung der NOX-Werte wird mit dem SCRT-Verfahren (AdBlue) erreicht.

Auch die neu angeschafften Landbusse erfüllen die EEV-Norm und haben Partikelfilter nachgeschaltet.

Im Frühjahr 2008 werden weitere 8 Landbusse neu in Betrieb genommen.

Die 5 neuen Stadtbusse mit EEV-Abgasstandard und geschlossenem Partikelfiltersystem sind in Betrieb und funktionieren einwandfrei. Auch bei den 

Landbussen wurden 8 12 m-Busse mit dem gleich Standard in Betrieb genommen, 2 Gelenkbusse mit EEV-Standard und geschlossenem Partikelfilter 

werden Anfang November auf die Liie gebracht. Bei Neuanschaffungen ist EEV-Standard und geschlossenen Partikelfilter von den Auftraggebern für 

die Busunternehmen vorgeschrieben - darunter gibt es keine Neuzulassungen in unseren Bediengebiet.

1.3.1. Prüfung neuer Motoren- und Antriebstechnologien 

(Gasbusse, elektrisch angetriebe Busse, Hybridfahrzeuge, 

Wasserstofffahrzeuge, Brennstoffzellen-Antrieb)

SWF Anschaffung, Betrieb, Wartung und Infrastruktur für Gasbusse sind teuer. Die LiechtensteinBusAnstalt fährt derzeit mit einem Anteil von ca. 80% 

Gasbussen nach Feldkirch.

Keine neuen Erkenntnisse

1.4. Nachrüstung von LKW BÄ In Zusammenarbeit mit dem Umweltinstitut Vorarlberg, Hr. Arthur Sottopietra, welche die Fachhochschule für angewandte Umwelttechnik (UMTEC) 

Rapperswil (CH), Hr. DI Heiri Hafner, beauftragt hat, wurden Abgasuntersuchungen bei den städt. Müllfahrzeugen M 1 und M 2 durchgeführt. Bei 

beiden Fahrzeugen wurden vor Ort mittels angebrachter Messsonden die Abgastemperaturen bei Ganztagsbetrieb über einen Zeitraum von 3 Tagen 

gemessen. Die betroffenen LKWs sind hauptsächlich im städt. Gebiet unterwegs, verrichten viele Stopps (Haltevorgänge) und weisen gerade deshalb 

in solchen Fahrsituationen erhöhte Emissionen an Ruß (PM10) und Stickoxiden (Nox) auf. Hinsichtlich dieser spezifischen Situation ist die Möglichkeit 

der Emissionsverringerung besonders wirksam.

Maßnahmenkatalog 

Sanierungsgebiet Stadt Feldkirch



Quelle: KONTIV-Mobilitätserhebungen, Büro HERRY

Veränderungen des Modal Split



b. Pendlerströme rund um Feldkirch



Pendlerbeziehungen

Quelle: Statistikplattform Bodensee, Fachstelle für Statistik Kanton St.Gallen



Pendlerbeziehungen

• 17.000 Vorarlberger arbeiten im Ausland und 

pendeln in die drei Nachbarstaaten

• Die meisten dieser Pendler arbeiten im 

Fürstentum Liechtenstein.

• Rund 8.700 Vorarlberger arbeiten in 

Liechtenstein, rund 7.600 in der Schweiz, rund 

800 in Deutschland. Damit ist im Vergleich zum 

Jahr davor die Zahl der Grenzgänger um zwei 
Prozent gestiegen.

Quelle: Aktuelle Erhebung der Statistikplattform Bodensee



Ein- und Auspendler über Feldkirchs 

Gemeindegrenze (2015)

Quelle: STEP/REK-Arbeitsbuch zur ersten Klausur, auf Basis von Statistik Austria 2017



Bevölkerungs- und Arbeitsplatzprognose FL

Quelle: Vortrag Amt für Bau und Infrastruktur; FL 23.5.2018 (Daten des Amtes für Statistik)



LIEmobil Linie 14  (Vaduz) Schaan – Feldkirch

Quelle: Jahresberichte der LIEmobil

2014 2017
Index, 

2014=100%

Jahreskilometer 188.088 177.595 94%

Fahrgäste 378.074 444.872 118%

Kostendeckungs-
grad

25% 39%



LIEmobil - Entwicklungen

Vor rund 10 Jahren: 11.000 Jahresabos, 

Heute: rund 7.900 Jahresabos

Fahrplanpünktlichkeit leidet und Anschlüsse 

(in Feldkirch) gehen vermehrt verloren

Quelle: Jahresberichte LIEmobil



Entwicklung Jahreskarten Vorarlberg



Kommunizierte Anliegen der Stadt Feldkirch I

Grundsätzliche Fragen

• Pendlermobilität

• Freizeitmobilität (inkl. zunehmender Einkaufsverkehr)

• Güterverkehr (Ziel-Quell-Verkehre bzw. Transitverkehr)

• Stand der verkehrspolitischen Perspektiven FL 

• Welche Alternativen sind in Planung? Was unternimmt die 

Regierung FL zur Gegensteuerung?

S-Bahn FL.A.CH.

• Umsetzung aus Feldkircher Sicht wichtig (Pendler verstärkt 

auf die Schiene; Neue Bahnhaltestelle Tosters-Tisis)

• Stand der Verhandlung FL – BMVIT (ÖBB)



Anliegen II

Öffentlicher Busverkehr (LBA)

• Zusammenarbeit mit der LIEmobil weiter ausbauen

• Durchbindung von Linien (umsteigefrei, 

Bahnhofsbedienung, Einsparung 

Bärenkreuzungsüberfahrten, etc.)

LKW-Stau Tisis Grenze

• Sicherheitsgefährdung durch Ausweitung Nachtfahrverbot, 

Konflikte mit PKW-Verkehr (Pendler nach FL) 

• Prüfung von Maßnahmen zur Verkürzung des LKW-Staus 

(Vergrößerung des Abstellplatzes gemeinsam mit 

Liechtenstein, zeitlich begrenztes LKW-Fahrverbot auf 

Feldkircher Seite, Bewirtschaftung oder Nacht-Sperre LKW-

Abstellplatz, etc.)



Anliegen III

Betriebsgebietsentwicklungen im Fürstentum 

Liechtenstein (z.B. Ruggell, Eschen):

• Frühzeitige Einbindung gewünscht, da auch Feldkirch 

massiv betroffen ist (z.B. durch zunehmendes 
Verkehrsaufkommen durch Feldkirch) → vgl. 

Synthesebericht der Agglo (2016): Durch Planung Ausbau 

Ruggell +2.800 KFZ/Tag; durch Planung Ausbau Eschen 

+7.400 KFZ/Tag!



c. Wohnen in Feldkirch



Bevölkerungszahlen nach Stadtteilen 

(31.12.2016)

› Gisingen: 9.043

› Tosters: 5.826

› Tisis: 5.359

› Altenstadt: 5.277

› Nofels: 4.011

› Innenstadt: 3.548

› Levis: 2.708



Bevölkerungsentwicklung (2002 – 2017) in 

Feldkirch

Quelle: STEP/REK-Arbeitsbuch zur ersten Klausur, auf Basis von Statistik Austria 2017



Bevölkerungsentwicklung (2002 – 2017) im 

Vergleich

Quelle: STEP/REK-Arbeitsbuch zur ersten Klausur, auf Basis von Statistik Austria 2017



Bessere Gehälter in Feldkirch im Vergleich 

zu restl. Vorarlberg

Quelle: STEP/REK-Arbeitsbuch zur ersten Klausur, auf Basis von Statistik Austria 2017



Wohnpreisspiegel 2018 für Vorarlberg

Anmerkung: Die im 
Preisspiegel 2018 
angeführten Werte 
betragen €/m²

Quelle: sREAL Wohnpreisspiegel 2018

Gleichzeitig gehören die Wohnkosten in Feldkirch im 

Vergleich zu Österreich und Vorarlberg zu den höchsten



d. Unsere Strategien: STEP und REK



STEP/REK-Prozess

› Stadtentwicklungsplanung 1990, 1999

– Leitprojekte und -konzepte erarbeitet und 

umgesetzt

– Gesamtverkehrskonzept, Energiemasterplan

› Räumliches Entwicklungskonzept 1999

› Beauftragung durch die STV im Mai 2016



STEP/REK-Prozess II

› Parallele Erarbeitung von STEP und REK

– STEP: gesamtstädtisches Entwicklungskonzept, Breite an 

Handlungsfeldern

– REK: räumlichen Entwicklungsmöglichkeiten, integrative 

Bearbeitung der Themen Siedlungsentwicklung, Zentren, 

Landschaft & Grünraum, Mobilität 

› Beauftragung von zwei Planungsbüros:

– Reschl Stadtentwicklungs GmbH und Co 

– Büro stadtland, Dipl.-Ing. Sibylla Zech GmbH

› Gemeinsame Elemente: Abstimmungen mit der STV, 
Beteiligung der Bevölkerung, vorgelagerte Analysen



Quelle: REK Feldkirch, 2019. 



Abstimmung mit Nachbargemeinden

› Persönlicher Austausch

– Prozess STEP und REK

– Handlungsfelder (STEP) und thematische Säulen

– Grenzüberschreitende Aspekte: insbesondere 

Mobilität (ÖPNV, Rad, MIV)

› Anhörungsverfahren / Stellungnahmen zum 

REK



REK-Übersicht

Einstimmige 

Beschlüsse von STEP 

und REK in der 

Stadtvertretung
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Rahmenplanungen

› Raumbild Vorarlberg 

› April 2019
Raumbild Vorarlberg 2030 - Zukunft Raum geben (PDF, 12 MB)

› Stadtentwicklungsplanung Feldkirch 

› Dezember 2018
› https://www.feldkirch.at/fileadmin/user_upload/document/Stadt/Dienstleistungen/St

adtentwicklungsplan.pdf

› Räumliches Entwicklungskonzept Feldkirch

› Februar 2019
› https://www.feldkirch.at/fileadmin/user_upload/document/Stadt/Dienstleistungen/FK

_REK_Planungshandbuch_20190211.pdf

› Regionale Entwicklungskonzept Vorderland –
Feldkirch

› Start: Juni 2019

https://vorarlberg.at/at.gv.wien.vlbg.portal/documents/21336/66439/Raumbild+Vorarlberg+2030+-+Zukunft+Raum+geben/fa34a934-eb59-40e5-859c-74fc0b8413b6
https://www.feldkirch.at/fileadmin/user_upload/document/Stadt/Dienstleistungen/Stadtentwicklungsplan.pdf
https://www.feldkirch.at/fileadmin/user_upload/document/Stadt/Dienstleistungen/FK_REK_Planungshandbuch_20190211.pdf

